
Laut einer Statista-Umfra-
ge von 2019 gaben 36 Pro-
zent aller Befragten an, nie 
eine Gehaltserhöhung zu 
fordern. Martina Ernst, von  
salarynegotiations.at, war 
unter anderem Personalche-
fin bei der Erste Bank. Sie er-
klärt, warum Gehaltsverhand-
lungen Sinn machen und wie 
man richtig argumentiert:   

Woher weiß ich, wie viel Geld 
mir zusteht? 

Martina Ernst: Es ist wichtig, 
den Marktwert seiner Position 
zu kennen. Das kann heutzu-
tage relativ einfach herausge-
funden werden. Zum Beispiel 
gibt es Stellenanzeigen in 
Tageszeitungen und auf On-
line-Plattformen wie karriere.
at oder Stepstone. Zusätzlich 
sollte man einen Blick auf 
Gehaltsrechner werfen, die 
es auch von der Regierung 
gibt. All das hilft dabei, her-
auszufinden, was überhaupt 
marktüblich ist. Der Aus-
gangspunkt ist natürlich auch 
immer der Kollektivvertrag 
des jeweiligen Unternehmens, 
für das man arbeiten möchte. 
Aber hier wird meistens nur 
ein Gehaltsminimum ausge-
schrieben. Wer also nicht vor-

ab recherchiert, läuft Gefahr, 
viel Geld zu verlieren.  

Was gilt für Gehaltsforderun-
gen beim Vorstellungsgespräch? 

Ernst: Man muss wissen, dass 
es sich beim Gehalt nie um 
eine einzelne Zahl handelt, 
sondern immer um eine Band-
breite. Hier gilt es, sich selbst 
gut einzuschätzen. Wer schon 
ein wenig Erfahrung hat, kann 
sich am Mittelwert der Band-
breite orientieren. Wenn man 
sehr selbstbewusst ist und 
glaubt, viel Talent zu haben, 
darf man mit seinen Forde-
rungen auch zehn Prozent 
über dem Mittelwert liegen. 

Wann ist ein guter Zeitpunkt 
für die Gehaltsverhandlung? 

Ernst: In den meisten großen 
Unternehmen gibt es einmal 
pro Jahr Gehaltsrunden. Je 
nach Budget, das für das Fol-
gejahr verfügbar ist, werden 
hier die Gehälter neu beur-
teilt. Das wäre zum Beispiel 
ein idealer Zeitpunkt für die 
Gehaltsverhandlung. Wann 
das im eigenen Unternehmen 
genau passiert, kann durch 
Nachfragen einfach heraus-
gefunden werden. Denn das 
sollte kein Geheimnis sein.   

Wie viel mehr Gehalt kann ge-
fordert werden? 

Ernst: Man muss sich zu-
nächst einmal die Frage stel-
len, ob man noch den glei-
chen Job macht, für den man 
eingestellt wurde. Wenn ja, 
dann ist im Normalfall nicht 
mehr als eine fünf- bis maxi-
mal zehnprozentige Erhöhung 
üblich. Hier ist auch wichtig, 
den eigenen Mehrwert zu do-
kumentieren – um zu zeigen, 
wie man sich seit Beginn der 
Anstellung positiv in der Fir-
ma einbringen konnte. 

Es kann auch sein, dass 
man als Junior begonnen, 
aber bereits die nächsthöhere 
Position eingenommen hat. 
Spätestens dann sollte man 
auch dementsprechend viel 
verdienen. Hier empfiehlt 
sich, vor der Gehaltsverhand-
lung Ratschläge bei einem Se-
nior einzuholen. Man kann 
beispielsweise fragen, was 
man im Gespräch mit Vorge-
setzten ansprechen und for-
dern sollte. Das kann enorm 
hilfreich sein. 

Gibt es einen Leitfaden für die 
Gehaltsverhandlung? 

Ernst: Im besten Fall sollte 
ein Termin für eine Stunde 
vereinbart werden, mit der 
Erklärung, man wolle über 
die berufliche Entwicklung im 

Unternehmen sprechen. Im 
nächsten Schritt ist es wich-
tig, immer vom Marktwert 
der ausgeübten Position aus-
zugehen. Die Argumentation 
sollte auf Recherche basieren 
und der weitere Fokus auf Er-
folge gelegt werden, die man 
für das Unternehmen errei-
chen konnte. No-Gos wären, 
mit der Kündigung zu dro-
hen, emotional zu werden 
oder persönliche Umstände 
als Grund für die Gehaltser-
höhung zu nennen. 

Denn letztlich geht es nicht 
um sich selbst als Person, son-
dern um die eigene Position 
im Unternehmen und den 
Marktwert, den man dafür 
bekommen müsste. Im Fall 
einer negativen Rückmel-
dung sollte man freundlich 
nach dem Grund fragen. Oft 
können Kompromisse gefun-
den werden. Man darf sich 
nicht zu schnell abwimmeln 
lassen, sollte aber stets profes-
sionell bleiben.
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Wer nie nach einer Gehaltserhöhung fragt, läuft Gefahr, sich unter seinem Markt-
wert zu verkaufen. Expertin Martina Ernst gibt Tipps zur Gehaltsverhandlung.

Traumgehalt: Reine 
Verhandlungssache?

Martina Ernst hat langjährige Erfahrung als Senior HR Mana-
gerin & GF in der Finanzbranche.� Foto: Martina Ernst

Weitere Infos zur Gehaltsver-
handlung wird Martina Ernst 
auf der career  &  competence 
um 12.30 Uhr geben, gefolgt 
von einer interaktiven Gehalts-
verhandlung um 15.30 Uhr.
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WER VIEL VORHAT, KOMMT ZU UNS. 
 
Unsere vielfältigen Karrieremöglichkeiten findest du unter:  
www.hypovbg.at/karriere

DU HAST  
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WIR AUCH.
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